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Betreff: Trainingskader Nachwuchs ab September 2011 

Ergeht an:  

Landesverbände Bowling 

Bitte Weiterleitung an alle Bowlingvereine des jeweiligen LV 

 

Wien, 13.7.2011 

Liebe Bowlingspielerinnen und Bowlingspieler! 

Liebe Verbands- und Vereinsfunktionäre! 

Am 21.6.2011 habe ich nachstehenden Text (gemeinsam mit Nationaltem-Quali All-

gemeine Klasse) versendet: 

Voraussichtlich am 1. Wochenende im September.2011 soll gemeinsam mit dem 

Sportkoordinator Nachwuchs Gerald Fuchs und dem künftigen Trainer Walter Grül-

lenberger eine Kadersichtung der weiblichen und männlichen NachwuchsspielerInnen 

erfolgen –. 

Halle für Samstag ist Lenaupark (Orange Cube) auf 2 verschiedenen Ölungen (short 

und middle bis long) sowie am Sonntag in Pasching mit ein wenig Theorie. Modus ist 

grundsätzlich noch offen – da geht es vor allem auch um Gesamteindruck, Talent, 

Lernfähigkeit, etc. etc. etc. – und nicht ausschließlich um die umgeworfenen Pin.  

Geplant ist die Sichtung der männlichen Jugend vorrangig für die Kaderbildung ab 

Herbst im Hinblick auf EYC2012 in Aalborg und in weiterer Folge EYC2013, ebenso 

die Sichtung der weiblichen Jugend für eine allfällige (teilweise) Beschickung der 

EYC2012 sowie jedenfalls der EYC2011. 

Der nächste Schritt kommt dann später in einzelnen Terminen in einigen Bundeslän-

dern, dazu gibt es noch nähere Konzepte vom Sportkoordinator Nachwuchs. 

Quartier gibt es in der Bundessportakademie auf der Gugl um wohlfeile € 17,-- pro 

Kopf inkl. Frühstück, für den Zeitraum 2. – 4.9.2011 wurden bereits Zimmer vorre-

serviert, Übernachtung in 2 bis4-Bettzimmern.  

Die endgültigen Reservierungen sind bis spätestens Mitte Juli erforderlich, bitte sei-

tens der Vereine/Eltern/Jugendlichen bereits jetzt entsprechend nachzudenken 

wer dabei sein möchte..  

Den bisherigen Widerhall finde ich sehr bescheiden! 

Es gab bisher: Eine Mutter, die ihren Sohn für diesen Termin urlaubsbedingt 

entschuldigte – o.k. 



 

 

Eine junge Dame mit Doppelzimmerwunsch. 

Vielleicht noch die eine oder andere singuläre Meldung an einen Landesver-

bandsfunktionär, die ich nicht kenne. 

Telefonische Mitteilungen von jemand an jemand, wonach angeblich der oder 

die vielleicht wahrscheinlich oder doch nicht teilnehmen wollen werde. 

Nachtrag: während der Verfassung des ggst. Briefes erreichten mich ein paar 

Anrufe, die der Hoffnung noch Raum lassen ….. 

Mir fehlen: 

Die Meldungen aller Landesverbände, wer denn nun der offizielle Nach-

wuchsvertreter (Beauftragte etc.) für den betreffenden KV ist. 

Ausreichende Spielermeldungen, um die geplante Nachwuchssichtung 

und die weiteren Anstrengungen für den Bowlingnachwuchs zu rechtfer-

tigen und umzusetzen! 

Nochmals kurz zusammengefasst:  

Da opfern ein paar unerschütterlich optimistische Funktionäre Zeit und Geld und Pri-
vatleben, um neben ihrem eigenen Bowling noch für andere bzw. speziell den Nach-
wuchs und damit für unser aller Sportzukunft etwas zu tun! 

Da sollte dann doch auch ein Interesse bestehen, bei einer EM mitmachen zu wollen 
und die dafür nötigen Strapazen auf sich zu nehmen, die da lauten: ein Wochenende 
in Linz, die Chance auf Training und Bowling vermittelt zu bekommen, nebenbei zu 
niedrigsten Preisen. 

Eines ist Fakt: Ich möchte nicht grundsätzlich Bankrott der Jugendarbeit anmelden, 
bevor sie noch begonnen hat. Aber seit Linz ist alles eher in einer sehr gemütlichen 
Sommerpause oder sonst mit sich oder was immer beschäftigt. Wenn wir Nach-
wuchsarbeit ernst nehmen, dann darf Linz nicht vergebens gewesen sein – nicht für 
die dort Teilnehmenden und auch nicht für die dort nicht dabei gewesenen damals 
anderweitig Beschäftigten – und auch nicht für die Interesssierten bzgl. Mitarbeit, die 
in den Ländern keine kompetenten zuständigen Ansprechpartner finden. 

Mit Beginn der neuen Saison hat sich der Kärntner Verband aufgelöst, alle anderen 
LV kämpfen um den Erhalt der Substanz und es passiert ein Nachlassen von Sportle-
rInnen – ein Auf- und Ausbau geht nur mit Nachwuchsarbeit. 

Ich erwarte bzgl. Verbände: 

Meldung aller bestehenden LV – das sind immerhin 7 – betreffend den zustän-

digen Mitarbeiter/Vertreter/Beauftragten für die Nachwuchsarbeit. Dort wo es 

schon weitere MitarbeiterInnen gibt, wäre eine diesbezügliche Liste nett. 

Ich erwarte bzgl. Nachwuchssichtung: 

Raschest möglich die Meldung aller teilnehmen wollenden weiblichen und 

männlichen Nachwuchsspieler – ob mir jetzt die Sportobfrauen/männer oder die 

Präsidenten oder die Nachwuchsbeauftragten melden – es ist 2 vor 12! 



 

 

Wollen wir „nur“ mehr Bowlingnachwuchs, dann wird es ja vielleicht genü-

gen, wenn dann im Oktober oder so die LV weiter tätig werden und Schu-

len einladen etc. – vielleicht bleiben ja ein paar davon übrig? 

Oder wollen wir mehr Bowlingnachwuchs UND mehr Qualität UND nach 

Aalborg zur EM und vielleicht auch etwas weiter arbeiten in Richtung 

EYC2013 in Wien bzw. des Nationalteams ein paar Jahre später? 

Oder was wollen wir sonst? 

Immer gebeten werden? 

Der ÖSKB soll das machen? 

„Die“ (wer immer das ist) sollen das machen? 

„Die“ werden bei Misserfolg vielleicht auch den Hut fürs draufhauen in die 

Hand zu nehmen überlegen. 

Wollen wir wirklich weniger werden? 

Wollen „wir“ in den Bundesländern zusehen, wie der oft behauptete Was-

serkopf Wien das österreichische Bowling über weite Strecken – zu selten 

wirklich gefordert - dominiert oder wollen wir in den Bundesländern etwas 

dagegen tun? Keinesfalls soll das eine Schmälerung der verdienten Medail-

len aus den Bundesländern sein, aber ich wünsche uns allen noch mehr! 

Wollen „wir“ im behaupteten Wasserkopf Wien den anhaltenden Rückgang 

akzeptieren, weil wir eh noch immer mehr sind als „die“ anderen? 

Oder wo ist die Grenze, bis zu der ein Landesverband vollwertig sein kann? 

Und reguläre Meisterschaften schafft? Eine nette Dame machte mir vor 

kurzem den Vorwurf, wegen meiner Person würden manche LV bei irgend-

welchen Bewerben nicht teilnehmen – aber ist es nicht eher so, dass das 

lebendig halten der eigenen Landesliga für viele schon schwierig ist? Am 

Beispiel Steiermark sogar zuletzt zu schwierig? Und dann für eine Teil-

nahme sogar die Mannschaften gar nicht vorhanden sind? 

Wie viele Ligen hätten wir denn, wenn der vor Jahren bestehende An-

spruch gelten würde, dass nur Landesverbände mit mindestens 6 VEREI-

NEN reguläre Meisterschaften spielen dürfen? Wie viele Damenmannschaf-

ten haben wir denn? Und wie viel Erfolg habe ich jedes Jahr, wenn ich zu 

den Wienerinnen andere Mannschaften dazu zu bekommen versuche? Zu-

letzt nur NÖ dabei und sonst tote Hose. 

Noch ein paar kleine Anmerkungen: 

Es ist NICHT zwingend, dass Österreich zu Ostern 2012 mit 2 kompletten 

Nachwuchsteams nach Aalborg fährt. Wie Norwegen 2011 in München 

zeigte, waren die Mädchen nur zu dritt – und die hätten mit einer Vierten 

mit Schnitt 160 eine Medaille gemacht! 



 

 

Wer nicht in der Vorbereitung mit macht und die ganze Zeit eine ernsthafte 

Vorbereitung absolviert, ist nicht dabei. Da fahren dann lieber wenige, die 

wollen als mehrere, die glauben dass es ohne sie nicht geht und die dann 

in den letzten Wochen aufspringen wollen. 

Vielleicht fahren dann halt 2 Mädchen und 2 Buben mit 160 Schnitt, die 

aber ausbaufähig und lernwillig sind – und ein paar andere mit 180 oder 

mehr bleiben in Wien. 

Wenn Nachwuchsarbeit ernsthaft und zielgerichtet sein soll, dann gehört 

das WOLLEN von Beginn an dazu. 

Wer in Linz teilnimmt, ist mit den Anderen einquartiert und nicht daheim 

oder im Hotel der Eltern. 

Und so nebenbei – Doppelzimmer und Mehrbettzimmer gibt es nach Bedarf 

und Belegungsumfang bzw. Teilnahme von BOWLING-SpielerInnen.  

NIEMAND reserviert ein Doppelzimmer für sich und Freund/Freundin! Das 

Trainingslager bzw. die Spielersichtung betrifft BOWLING und nichts sonst! 

Ich will die Hoffnung nicht aufgeben + erwarte eure Meldungen! 

Bitte melden bis spätestens Sonntag 17.7.2011 Vormittag! 

Nicht mir per Telefon diverse Daten etc. durchgeben! 

Bitte Tabellen per MAIL! Danke! 

Wir müssen auch die BAFL definitiver reservieren als die bisherige optimisti-

sche Prognose von 40 Betten. 

Bitte melden bis spätestens Sonntag 17.7.2011 Vormittag! 

Pass Nr.   NAME   Vorname   Geburtsdatum Verein   

216023 NACHWUCHS Michaela 12.7.1996 BC Hoffnung 

211106 JUNGSPIELER Martin 1.12.1998 BJ Schüler 

Mit sportlichen Grüßen und noch lebender Hoffnung 

 Anton R. SCHÖN Sportdirektor Bowling ÖSKB 

   
Ergeht an: ÖSKB + Landesverbände Bowling  

Alle Landesverbände werden um eine rasche Weiterleitung dieser Datei an 

ihre Vereine bzw. Sportlereltern ersucht. 


